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der und Urkunden im Mu-
seum entdecken, sondern ori-
ginal eingerichtete Räume. In
der Küche steht noch der alte
Kohleherd, die gute Stube be-
tritt man unwillkürlich beson-
ders vorsichtig und im Schlaf-
zimmer sollte man auf jeden
Fall den Kopf einziehen, da die
Deckenhöhe extrem niedrig
ist. Eine komplette Schuster-
werkstatt hat im Heimatmu-
seum ein neues Zuhause ge-
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LIEBENAU. Als die Stadt Liebe-
nau 1993 ihre 700-Jahr-Feier
vorbereitete, wurden verschie-
dene Arbeitsgruppen gebildet,
um die Feier unvergesslich
werden zu lassen. Eine davon
beschäftigte sich mit der Ge-
schichte der Stadt und dem Le-
ben ihrer Bürger. Der Ge-
schichtskreis ward geboren.

20 Jahre später können die
Mitglieder voller Stolz auf das
Erreichte zurückblicken. Um
der heutigen Generation das
Leben von früher näher zu
bringen, begannen die Mit-
glieder des Arbeitskreises, Be-
kleidung, Arbeits- und Kü-
chengeräte aus vergangenen
Jahrzehnten zu sammeln. Er-
gänzt wurde die Sammlung
um eine Chronik der Stadt Lie-
benau.

Gegenstände gerettet
Die zusammengetragenen

und gestifteten Gegenstände
sollten für immer gerettet
werden. Die Stadt Liebenau
bot dazu ein altes, leer stehen-
des Gebäude als Lager an. In
viel Eigenarbeit bauten die
Mitglieder des neu gegründe-
ten Vereins „Geschichtskreis
Liebenau e.V“ das alte Haus
zum Heimatmuseum um.

Im Laufe der Jahre wuchs
die Sammlung stetig. Heute
kann man nicht nur alte Bil-

Kohleherd und gute Stube
Geschichtskreis Liebenau feierte 20-jähriges Bestehen mit einem Sommerfest

funden und ein Webstuhl füllt
einen gesamten Raum aus.

Technische Geräte, wie alte
Röhrenradios, Schallplatten-
spieler oder auch Telefone
bringen die Besucher zum
Schmunzeln, aber auch zum
Staunen. Denn nicht wenige
der Geräte funktionieren auch
noch heute.

Bei Willi Möller melden
Im Heimatmuseum Liebe-

nau gibt es viel zu entdecken
und man sollte sich die Zeit
für einen Besuch nehmen. Da
es keine festen Öffnungszei-
ten gibt, melden sich interess-
sierte Besucher bitte bei Willi
Möller (0 56 76 / 4 31) oder
Helmut Munser (0 56 76 /
14 45) an.

Jedes Jahr veranstaltet der
Geschichtskreis Liebenau ein
Sommerfest und einen Weih-
nachtsmarkt. Das Sommerfest
wurde in diesem Jahr zugleich
das Jubiläumsfest. Wie es sich
gehört, wurde ordentlich in
Liebenau gefeiert, aber ein be-
sonderes Highlight war der
Gottesdienst, mit dem die Fei-
erlichkeiten eingeleitet wur-
den. Pfarrer Lothar Nasemann
verließ nämlich mit seiner Ge-

meinde die Kirche und lud zu
einem Rundgang durch den
Ort ein. Dort wies er auf die
die Inschriften in den histori-
schen Fachwerkhäusern hin
und erklärte, dass diese oft-
mals der Bibel entnommen
seien. Er erläuterte die Zusam-
menhänge zwischen Zitat, Er-
bauern und Bewohnern der
Häuser und gab den Besu-
chern des Gottesdienstes so-
mit einen ganz besonderen
Einblick in die Geschichte Lie-
benaus. (zgi)

Bitte kurbeln: Willi Möller führt vor, dass der alte Plattenspieler noch voll funktionstüchtig ist.

Küche:ObKohlenherd, Fleischwolf,Waschschüssel oder auchBuf-
fet - die Küche ist komplett. Fotos: Hoffmann

gab es ein offenes Diskussions-
angebot und die Möglichkeit,
von eigenen Erfahrungen zum
Thema zu berichten.

„Ich fand es erschreckend
zu sehen, dass bei den im Film
gezeigten Jugendlichen der Al-
kohol- und Drogenkonsum
mit 13 oder 14 schon so heftig
ist“, sagt Kevin Mai (20).

Er selbst wurde schon mal
von einem gewaltbereiten Be-
trunkenen angegriffen: „Das

war in einer Disco in Kassel.
Meine Freundin wurde ange-
fasst. Ich habe mich umge-
dreht und gefragt was das soll,
dann habe ich sofort eine ab-
bekommen.“

Kevin hat nicht darauf rea-
giert und ist dem Stress aus
dem Weg gegangen. „Ich weiß
aber nicht wie andere reagiert
hätten. Oder ich selbst viel-
leicht unter stärkerem Alko-
holeinfluss reagiert hätte.“

Nicht bei allen kam das Ge-
sehene gut an: „Mir hat der
Film eher mittelmäßig gefal-
len“, sagt der 14-jährige Claas
Bode. Die persönlichen Be-
zugspunkt zum Thema des
Films hätten ihm gefehlt.

Was sich die Veranstalter
für die nächste Kinovorstel-
lung wünschen, sind Mädchen
im Publikum - die fehlten
nämlich am Donnerstag-
abend. (mah)

REINHARDSHAGEN. 15 Ju-
gendliche schauten sich am
Donnerstagabend im Jugend-
raum der Wesertalhalle in
Reinhardshagen die beiden
Filme „Ich will mich einfach
nur schlagen“ und „Eine Kopf-
nuss veränderte alles“ an.

Die Sozialarbeiterin Jana
Förster, die für den dortigen
Treff im Jugendraum verant-
wortlich ist, hatte gemeinsam
mit Peter Glipel von der Dro-
genhilfe Nordhessen e.V. ge-
zielt diese beiden Dokumenta-
tionen ausgesucht, die sich
mit dem Thema Jugendgewalt
unter Alkoholeinfluss beschäf-
tigen.

Die Veranstaltung war der
Start einer Reihe. Monatlich
sollen ab sofort Filme im Ju-
gendraum gezeigt werden, die
die die Jugendlichen selbst
aussuchen, und drei mal pro
Jahr ein Präventionsfilm. Ziel
sei, Präventionsarbeit nicht
trocken rüberzubringen. Zu
Gast war auch der Bürgermeis-
ter von Reinhardshagen, Fred
Dettmar. „Ich bin der Einla-
dung gerne gefolgt, weil ich
das Thema Gewaltprävention
wichtig finde und weil ich die
Arbeit hier im Jugendraum
schon von Anfang an unter-
stütze“, sagt er.

In Anschluss an den Film

Mit 13 schon an der Flasche
Start der neuen Jugendkino-Reihe – Dreimal jährlich Präventionsfilme

Präventionsarbeit: 15 Jugendliche aus Reinhardshagen sahen amDonnerstagabendbei Popcorn und
Chips zwei Gewalt- und Drogenpräventionsfilme des MedienprojektsWuppertal e.V. Foto: Hörcher

Brunst (10a) und Maximilian
Simon (10a) besondere sportli-
che Leistungen im Handball
bestätigt. Elias Beker (10b) er-
hielt den Buchpreis für seine
engagierte Mitarbeit in der
Schulband und für die Leitung
des Gitarrenkurses. Timo Kob-
sa (9b), Celia Mahanjane (10b),
Sabrina Heidl (10a), Laura
Dähmlow (10a) und Lorena
Bock (10a) wurden aufgrund
ihrer besonderen schulischen
Leistungen geehrt. Das beste
Ergebnis erzielte Yannik Feld-
ner (10b) mit der Note 1,1 im
gymnasialen Bildungsgang.

Schulband begeisterte
Die Abschiedsfeier wurde

eröffnet durch ein selbst kom-
poniertes Instrumentalstück
von Schulsprecher Elias Be-
ker. Auch die anderen Mitglie-
der der Schulband unter der
Leitung von Hubert Niemeyer
begeisterten das Publikum
mit einer tollen Mischung aus
Rock und Popmusik.

Zwei Schülervertreter nah-
men in einem humorvollen
„Rückblick auf sechs bewegte
Jahre“ ihre Lehrer auf die
Schippe und verteilten origi-
nelle Abschiedsgeschenke.

Zum Schluss wünschte Di-
rektor Karl-Erwin Franz allen
Abgängern noch „genug Luft
zum Segeln, ausreichend
Treibstoff, um neue Ziele zu
erreichen und möglichst kei-
ne Bruchlandungen.“

BAD KARLSHAFEN. „Wir soll-
ten den Kindern das Fliegen
beibringen, aber nicht ent-
scheiden, wohin sie fliegen!“
Mit diesem Zitat des schwedi-
schen Bestseller-Autors Hen-
ning Mankell begrüßte Direk-
tor Karl-Erwin Franz seine Zu-
hörer, die sich zur Schulent-
lassungsfeier der 81 Neunt-
und Zehntklässler im Foyer
der Marie-Durand-Schule ein-
gefunden hatten. Der Schullei-
ter lobte das Engagement der
Schüler an außerschulischen
Aktivitäten.

Was die Abschlüsse angeht,
können sich die Ergebnisse
ebenfalls sehen lassen. Im
Jahrgang neun haben 27 Schü-
ler ihren angestrebten Ab-
schluss erreicht, Von den
Schülern, die den Realschulab-
schluss erlangten, erhielten
13 Schüler die Eignung für die
Fachoberschule.

Höhenflüge hingelegt
Grußworte und Glückwün-

sche überbrachten Markus
Brendel, Vorsitzender des
Schulelternbeirats und Bür-
germeister Ullrich Otto als
Vertreter der Städte und Ge-
meinden im Einzugsgebiet der
Marie-Durand-Schule. Etliche
Schüler hatten richtige Hö-
henflüge hingelegt und erhiel-
ten einen Buchpreis von Herr-
mann-Josef Kaiser im Namen
der Stiftung der Landgraf-Carl-
Schule. So wurden Jannik

Flieger, grüßt
mir die Sonne
Abschlussfeier der Marie-Durand-Schule

HINTERGRUND

81 Neunt- und Zehntklässler haben
di e Marie-Durand-Schule verlassen

Die Namen der Abgänger,
sortiert nachWohnorten:

Bad Karlshafen: Asher Ah-
med, Celia Mahanjane, Elisa
Hansmann, Eren Eski, Fenja
Gunkel, FrederikeHansmann,
Jan-Domenik Esenoglu, Lea
Fritz, Lisa Wymyslo, Melina
Baruschka,Michelle Kruppas,
Sophie Aberfeld, Timo Kobsa.

Helmarshausen: Elias Be-
ker, JacquelineGerland, Jonas
Budalic, Jonas Eckermanns,
Kevin Kern, Nicolas Hebbe-
ker, Svenja Rogasch, Tim Kas-
per.

Beverungen: Felix Hol-
stein, Felix Vorwick, Manuel
Reisich, Ole Henke, Patrik
Schlaht, TimMeusel, Torben
Sprock.

Hümme: Anja Zimmer-
mann, Gina-Vivien Thurian.

Schöneberg: Stephen
Schröer.

Lauenförde: Christian
Wöller, Petty Hoffmann, Phi-
lipp Begemann.

Gewissenruh: André
Steinröder.

Gieselwerder: Fariha Lati-
fi, Jannik Brunst, Jessika Her-
zel, JoleynMartin,Maximilian
Simon, Melina Schmidt, Sa-

scha Dörbaum, TimoWentz-
kowski, Wiebke Rossel, Yan-
nik Feldner.

Gottstreu: Lorena Bock,
Sabrina Heidl.

Oedelsheim: Thu Ha
Nguyen, Thu Huong Nguyen.

Trendelburg: Anna Hir-
des, David Steffens, Harald
Besel, JoeyMarcel Holzmann,
Laura Dähmlow, Lea Dähm-
low, Pia Interthal, Sina Seitz,
Svenja Demmler, Tabish Kha-
lil.

Deisel:MarvenRolff, Maxi-
milian Flak, Samuel Jindra,
Tim Ebenhoch, Vanessa
Scholz.

Friedrichsfeld: Anna Finis,
Julia Bauer.

Gottsbüren: Annika Seitz,
DominikHeib, FabianMenke,
Lara Henne, Marcel Emme-
rich, Mareike Schmitt, Milena
Hilgenberg, Philipp Jess.

Langenthal: Dominik Ge-
schonke, Jan Kloppmann,
Luca Kornhoff, Pia Kaufmann,
Tabea Niesar.

Stammen:MauriceHaake,
Maximilian Siemon. (eg)

HELMARSHAUSEN. Unter
dem Motto „Sang und Klang
auf der Krukenburg“ lädt der
Heimatverein Helmarshausen
für Samstag, 13. Juli, ab 18 Uhr
auf die Krukenburg ein.

Zur musikalischen Unter-
haltung der Gäste spielen und
singen die Kurkapelle Bad
Karlshafen, der Spielmanns-
zug des MTSV Helmarshausen,
die Jagdhornbläser des Schüt-
zenvereins Helmarshausen,
der Volkschor Helmarshausen

und der Chor Colored Voices
Helmarshausen.

Zu Essen und Trinken gibt
es Getränke, Rostbratwurst
und andere Wurstspezialitä-
ten. Der Reinerlös der Veran-
staltung ist für die Erneue-
rung der Sitzgruppen auf der
Burg bestimmt. Der Eintritt ist
frei.

Der Heimatverein freut sich
auf Besuch und bedankt sich
bei den teilnehmenden Verei-
nen für die Unterstützung. (eg)

Sang und Klang auf
der Krukenburg
Heimatverein veranstaltet Konzert
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